
' 28 • WETTER & BERATUNG 

WAS NICHT WARTEN KANN: Bodenbedeckun&, indirekte Mäusebekämpfung 

Sitzstangen helfen Greifvögeln 
Mäuse sollten bekämpft 
werden, bevor es zu einer 
Massenvermehrung 
kommt. Sitzstangen und 
Hecken fördern ihre na
türlichen Feinde, die 
Greifvögel. Das Gras soll
te nur fausthoch in den 
Winter gehen. 

NICOLAS LINDER * 

• Bodenbedeckung: Auf Parzel
len, auf denen am 31. August 
keine Kultur mehr vorhanden 
war, muss eine Zwischenkultur 
oder Gründüngung gesät wer
den. Fixe Daten bezüglich des 
Umbruchs - Mulchen oder Bo
denbearbeitung - und der Saat 
sind seit dem Jahr 2017 aufgeho
ben, die Arbeiten erfolgen nun 
nach guter agronomischer Pra
xis. Die Bedeckung der Parzelle 
soll vollständig sein, damit die 
Auswaschung sowie die ober
flächliche Abschwemmung von 
Nährstoffen und die Erosion 
möglichst verhindert werden 
kann. 

Ein guter Zeitpunkt für die 
Vernichtung der Gründüngung 
ist erreicht, wenn diese die Blü
te erreicht. Ein Eingriff zu die
sem Zeitpunkt erlaubt es, ein 
kleines C:N-Verhältnis zu wah
ren, was im Frühjahr eine 
schnellere Stickstoffminerali
sierung bewirkt bei minimaler 
Immobilisierung von Boden
stickstoff . . Wird länger mit der 
Zerstörung gewartet, so verhol
zen die Pflanzen, was mehr 
Stickstoff bei der Zersetzung 
benötigt; es können im Frühjahr 
N-Blockaden entstehen. 

Sitzstangen sollten 2,5 m hoch und mit einer Querstange aus 
Holz versehen sein. (Bild: zvg) 

Bei Kulturen, welche . nach 
dem 31. August geerntet wur
den oder werden (zum Beispiel 
Mais oder Rüben), muss auf der 
Parzelle keine Gründµngung 
angebaut werden. Um Erosi
onsrisiko, Verschlämmung und 
Nährstoffauswaschung zu ver
hindern, kann Futterroggen an
gebaut werden (überwinternd). 
• Mäuse: Auf der Internetseite 
der Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung des Futterbaus 
(AGFF) steht ein Mäuseradar 
zur Verfügung. Dort kann man 
sich über regionale Schermaus
epopulationen informieren. 

Dieses Jahr zeigen viele Stand
orte hohe Mäusepopulationen. 
Ein Schermauspärchen ist in 
der Lage, während einer Saison 
40 Nachkommen zu zeugen, 
welche nach drei. Monaten ge
schlechtsreif sind und sich so
mit auch fortpflanzen. Mäuse
populationen entwickeln sich 
zyklisch. Nach einigen schein
bar ruhigen Jahren kann es zu 
massenhaftem Auftreten kom
men, danach wird die Populati
on wieder kleiner. Bei Scher
mäusen kann man das Phäno
men ungefähr alle sechs Jahre 
beobachten. Für die direkte Be-
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kämpfung ist der optimale Zeit
punkt erreicht, wenn die Mäu
sepopulationen noch auf gerin
gem Niveau sind' und nur an ge
wissen Stellen vorkommen. Zu 
diesem Zeitpunkt sieht man 
zwar nur wenige Schäden und 
hat den Ei,ndruck, dass es keine 
Mäuse hat. Bei Massenvermeh
rung ist es aber zu spät für direk
te Bekämpfungsmassnahmen, 
und es empfiehlt sich, den na
türlichen Zusammenbruch der 
Population abzuwarten. 

In der jetzigen Jahreszeit 
kann man dafür sorgen, dass die 
Wiesen für Mäuse weniger at
traktiv sind ist. So sollten Wie
sen mit kurzem - etwa faustho
hem - Gras überwintern, was 
aufgrund der Trockenheit und 
der guten Weide- und Ernte
möglichkeiten ' oft gegeben ist. 
Dadurch werden einerseits die 
Nahrungsquellen für Mäuse li
mitiert, und andererseits wird 
die Arbeit ihrer natürlichen 
Feinde vereinfacht. Die Herbst
weide hat wegen dem Zertram
peln der Mäusegänge auch eine 
gewisse Wirkung. Um Greifvö
gel zu fördern, können kurzfris
tig Sitzstai1gen installiert wer
den, diese sollten mindestens 
2,5 m hoch und mit einer rutsch
festen Querstange aus Holz ver
sehen sein. Empfohlen wird ei
ne Sitzstange pro Hektare. Län
gerfristig sollten Hecken und 
Einzelbäume erhalten oder in 
offenem Gelände neu gepflanzt 
werden. Dies fördert nicht nur 
die Greifvögel, sondern auch 
andere Nützlinge. 

*Der Autor arbeitet am Landwirtschaftli
chen Institut Grangeneuve FR 

Samstag, 26. Oktober 2019 ecljlUtijtt~llUtf 

BIOBERATUNG 

Änderungen in den Bio
Suisse-Richtlinien ab 2020 
Auch im nächsten Jahr gibt es 
diverse Neuerungen in den 
Richtlinien von Bio Suisse. So 

wurde zum 
Beispiel der 
Zukauf von 
nicht-biolo-

UIS E 
gischen Tie

ren bei den Wiederkäuern ge
prüft und die Richtlinie überar
beitet. Mit der Anpassung sollen 
die Bio-Zucht sowie die Auf
zucht und Remontierung von 
Bio-Tieren auf Bio-Betrieben 
gefördert werden. 

Waren Bio-Tiere nicht verfüg
bar, durften bisher zur Ergän
zung, der natürlichen Vergrös
serung oder Erneuerung des Be
standes eine bestimmte Anzahl 
an weiblichen Jungtieren von 
nicht-biologischen Betrieben 
zugekauft werden. Bei den Rin
dern waren das jährlich bis zu 
10 Prozent, bei Kleinwieder
käuern bis zu 20 Prozent des 
Bestandes an ausgewachsenen 
Tieren. Bei den Hauptrassen hat 
sich die Verfügbarkeit weibli
cher Zuchttiere durch den 
wachsenden Bio-Markt ver-

grössert. Deshalb wird der ver
einfachte Zukauf nicht-biologi
scher weiblicher Jungtiere ein
geschränkt. Neu dürfen diese 
nur noch auf Gesuch hin unter 
bestimmten Voraussetzungen 
von Nicht-Bio-Betrieben zuge
kauft werden. 

Der Einsatz von nicht-biolo
gischem Stroh kann problema
tisch sein. Aus diesem Grund 
dürfen Geflügel- und Schweine
halter ab nächstem Jahr nur 
noch Bio-Stroh einsetzen. Bei 
den anderen Tierkategorien . 
wird die Verfügbarkeit von Bio
Stroh derzeit geprüft. 

Bei den Legehennen gibt es 
zwei Änderungen. Zum Zweck 
der Weideregeneration dürfen 
die Öffnungen des Schlechtwet
terauslaufs zur Weide um maxi
mal die Hälfte reduziert werden. 
Die Anzahl Strukturen auf der 
Weide wird an die Anzahl Hüh
ner gekoppelt. Dies erlaubt eine 
einfache optische Kontrolle. 

Sara Gomez, Bio Suisse 

Weitere Richtlinienanpassungen: www.bio
suisse.ch -+ Über uns -+ Verbandsintem -+ 

Inkraftsetzungen 

Geflügel- und Schweinehalter dürfen ab nächstem Jahr nur 
noch Biostroh einsetzen. (Bild: Bio Suisse) 

ALLGEMEINE LAGE: Eine ein schwacher bis mässiger ooc Heute: 4000m0.M. 
Morgen: 3600 m D. M. 1 Juranordfuss 2 Westliches Mittelland 3 Westschweiz Hochdruckbrücke erstreckt Südwestwind. 

sich von der Iberischen SONNTAG: Das sonnige 
mD.M. Heute Morgen So 10 19 5% 7 18 5% 8 17 5% Halbinsel nach Russland. Sie Wetter setzt sich fort. Dazu 

2500 10° go -• sorgt am Wochenende für ist es tagsüber weiterhin 
2000 14° 12° Mo 11 13 80% ... 9 13 8()0/o 9 14 70% trockenes Wetter. Am Mon- mild. Am Sonntagabend ...... . .. 
1500 15° 14° 

... 
nimmt die Bewölkung zu. • • tag nähe.rt sich eine Frontal-

1000 170 170 Di 8 10 70% 8 10 80% 8 12 70% zone und bringt Feuchtigkeit MONTAG: Im laufe des . .•.. ..•.. 
500 18° 18° 

... . .. 
und kältere Luft. Montags ziehen dichtere -------- .... ~ •• • "- - ·- -·· "- "T" - - _ !•_._ -


